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Sicherheitspolitik

Offizielle Beurteilung des Bundesrates der Schweizerischen
Friedensbewegung

/« je/ner Eïn/ac/zen ü/>er eine HTansta/rnng- (/er iScAw/zen'sc/ze« ir/Wen.s'èe'H'egnng-, an c/rr
//£rr.Portnga/ov, l^rrfenker derSowyWreg/era«g/ärzfM.M'e«/>o//?/Ä: nnt/ S/cAer/je/ry/rage«, Aaf Vahona/-
rat Spä/h vo/77 Än/Mesra? e/ne sc/20«w«g.s/o.se nnrf o/fene, /r/are ffnfwort /zeraw-yge/o/ï/e/t. Z/a/n/7 /?at

«nyere Lanr/esreg/erang e/'nme/7s rfz'e «ge/sr/ge ffa/z/vmva«z/7sc/za/?en» dez*Sc/zwzzeTZ.se/zezz /rzce/czz.s-

/zewegzzzzg an/gezez'gt, zzzzrf .szc/z z/ezzzzoc/z z/zcMög/zc/z/cezZezz gewa/z/7, z'zzz Äa/zzzzezz afer;?o//7z.yc/ze« ff wse/n-
anr/ersrTzung z/ze .Fne'r/en.y/rage a/cz/v zzz vez/b/gezz. £>/e ßezzz'ZezYzzzzg z/cz-Sc/zwc/zez-Zic/zezz Fz'/ez/ezzj/zcwe-

gzzzzg Tsr <Yezz?zzZ Oj//?zz'e7/ geworden.

Der von 150 000 Einwohnern der Schweiz unter-
zeichnete Appell für Frieden, gegen Atomtod,
für den die Unterschriftensammlung mit dem
Gedenktag von Hiroshima im August 1981 ein-
geleitet worden ist, wurde den Regierungen in
Bern, Moskau und Washington eingereicht.
Während die Initianten an einer kürzlich erfolg-
ten Pressekonferenz die Antwort des Bundesra-
tes als «behagliche Selbstgefälligkeit» kritisier-
ten, wurde besonders von einzelnen Initianten
Genugtuung darüber gezeigt, dass ausgerechnet
die Sowjetunion die Forderungen des Appells
übernommen hätte. Die Schweizerische Frie-
densbewegung, eine Gruppe, die der Sowjet-
union politisch nahesteht, lancierte weiter eine
Atomstopp-Initiative. Bei einer Pressekonfe-
renz der Schweizerischen Friedensbewegung,
an der unter anderem auch eidgenössische Par-
lamentarier teilnahmen, war offenbar auch Herr
Portugalov anwesend, der als aussenpolitischer
Vordenker und Stratege der Sowjetregierung be-
kannt ist, und der damit sowjetische Positionen
und Interessen in eine Veranstaltung der
Schweizerischen Friedensbewegung einbringen
und vertreten konnte.

Ich frage den Bundesrat an, wie er sich zur Kritik
am ausgewogenen Schreiben von Bundesrat
Aubert stellt, und wie er grundsätzlich die Rolle
der Sowjetunion im Zusammenhang mit der
Schweizerischen Friedensbewegung beurteilt?

Antwort des Bundesrates

Die öffentliche Diskussion um Frieden und
Abrüstung gehört mit ins Bild der schweizeri-
sehen Demokratie. Der Bundesrat nimmt dies-
bezüglich Vorschläge und Initiativen der Mit-
bürger ernst und ist bestrebt, zu ihrer Verwirkli-

chung beizutragen, sofern sie die gebotene
Sachlichkeit aufweisen und vertretbare Lösun-
gen anstreben. Er entscheidet allerdings selb-
ständig über kronkrete Schritte und lässt sich
ausschliesslich von den Landesinteressen leiten.
Die Beantwortung des Schweizerischen Appells
für den Frieden und gegen den Atomtod erfolgte
unter diesen Gesichtspunkten. Die vorge-
brachte Kritik ist deshalb unbegründet.
Diese Diskussion schliesst auch internationale
Kontakte und den Informationsaustausch über
die Grenzen nicht aus. Deshalb ist gegen die
Anwesenheit ausländischer Persönlichkeiten an
den schweizerischen Friedensveranstaltungen
nichts einzuwenden, sofern sie unsere Rechts-
Ordnung respektieren und sich nicht in die inne-
ren Angelegenheiten unseres Landes einmi-
sehen. Die Thesen der Schweizerischen Frie-
densbewegung kommen denjenigen des Welt-
friedensrates oder kommunistischer Parteien
nahe. Dass die Sowjetunion daraus den entspre-
chenden Nutzen zu ziehen versucht, erstaunt
angesichts dieser sehr engen Beziehungen
kaum. Der Bundesrat ist aber zuversichtlich,
dass die schweizerische Öffentlichkeit wohl zu
unterscheiden weiss zwischen einseitiger Propa-
ganda und der allein der Friedensidee verpflieh-
teten Arbeit.

Toleranz
wird zum Verbrechen,

wenn sie dem Bösen gilt.
77zonzay Man« (7575-7955/
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